
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 2 vom Montag, 9. Dezember 2024, 19:30 - 20:45 Uhr 
Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Walter Schärer 
Protokoll: Andrea Walder 

Anzahl Anwesende: 
 

59 

 
Gemeindepräsident Walter Schärer begrüsst die Anwesenden zur heutigen Gemeindeversammlung.  
 
Wie immer im Dezember geht es auch heute um das Budget. Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise 
die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnisnahme vom Budget der Wasserversorgung unteres 
Niederamt dazu. Ebenfalls können Sie über die Revision der DGO befinden, bevor wir dann das Filetstück 
dieser GV behandeln werden. 
 
In diesem Jahr haben Sie keine Verpflichtungskredite zu genehmigen. 
 
Neben mir am Tisch sitzen wie immer die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche mit der Protokollfüh-
rung beauftragt ist und der wichtigste Mann heute Abend ist natürlich der Finanzverwalter, Michael Hüsler, 
der auch zusätzlich für die Projektionen zuständig ist.  
 
Speziell begrüsst werden alle anwesenden Kommissionspräsidien und Gemeinderäte, welche beim letzten 
Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können.  
 
Von der Presse ist heute Nina Schmid vertreten.  
 
Zum Beginn der Versammlung spielt Ronja Baumann am Klavier zwei Stücke.  
 
Sie erhält für ihren Beitrag den Dank des Vorsitzenden und den Applaus der Versammlung.  
 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Andy Wittmer und Markus Reinhard vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
59 Personen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 28. November im Niederämter Anzeiger publiziert. 
Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“, welcher jedem Haushalt im Ort zuge-
stellt wurde, informiert. Somit werden die folgenden Traktanden heute Abend behandelt. 
 
       
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Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2024 

1 6 

17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO 
Revision 

2 7 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Budget 2025: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserver-
sorgung unteres Niederamt (ÖRU) 

3 8 

10.10. Finanzplan 2026 - 2030 4 9 

10.09. Budget 2025 5 10 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

6 11 

15.06.037. Verschiedenes 2024 7 12 
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6 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2024 

 
Zu den Mitteilungen gibt es keine Diskussionen und Fragen. Sollten noch Fragen auftauchen, dann können 
diese unter „Verschiedenem“ gestellt werden. 
 
04.07.000.160. 
 

Stand Ortsplanungsrevision/ Info Hansjörg Merz 
 
Am 02.Juli 2024 genehmigte und verabschiedete der Gemeinderat die Ortsplanungsrevision exkl. § 11 des 
Zonenreglements zuhanden des Regierungsrats. Die notwendigen Unterlagen wurden anschliessend dem 
Amt für Raumplanung zur Genehmigung durch den Regierungsrat eingereicht. 
Da das Amt für Raumplanung überlastet ist, wird die Ortsplanung erst im Januar 2025 durch den Regierungs-
rat behandelt. Ebenfalls im Januar 2025 wird der Gemeinderat die Einsprache von Swisscom, Sunrise und 
Salt behandeln und verfügen. Anschliessend wird eine dritte öffentlichen Auflage für § 11 des Zonenregle-
ments erfolgen. Dies wird hoffentlich der letzte Akt der Ortsplanungsrevision sein, welche im Jahr 2018 ge-
startet wurde. 
 
 
 

Neophyten / Info Rolf Schertenleib 
 
Dieses Jahr fanden diverse Aktionen, «usriessete» statt. Viele Helfer und Helferinnen waren im Dorf unter-
wegs und haben auf öffentlichen Plätzen (rund um Schulhäuser, Gemeinde- und Bürgerhaus) an Strassen-
rändern, beim Kreisel, im Wald, im Bally-Park Pflanzen entfernt. Es ist ein grosses Bedürfnis, diese Pflanzen 
zu bekämpfen. Einzelne Personen waren zwischenzeitlich auch allein unterwegs und sammelten auf Spazier-
gängen und Joggingrunden die Problempflanzen ein. 
 
Für das Jahr 2025 sind wieder diverse Aktionen geplant. Gestartet wird im Mai 2025. Die Aktivitäten werden 
auf der Homepage, Newsletter, resp. Auch im Schaukasten der Gemeinde veröffentlicht. Die Neophytensäcke 
sollten durch den Kanton im Frühling 25 zur Verfügung gestellt werden. Bei Fragen steht der Bevölkerung die 
Werk- und Umweltschutzkommission, insbesondere Regula Merz, zur Verfügung.  
 
 
 

33.05.000.300. / 39.06.010. / Spez. TB 
 
Sanierung Wasserleitung Hegackerstrasse / Info Wädi Schärer 
 
In der Kalenderwoche 39 haben sich in der Hegackerstrasse gleich zwei Wasserleitungsbrüche ereignet. 
Beide Brüche waren unmittelbar nebeneinander und befanden sich vor der Liegenschaft Hegackerstrasse 9. 
Bei beiden Leitungsbrüchen wurde diese Liegenschaft überflutet.  
 
Am 27.09.2024 fand dann vor Ort eine Krisensitzung statt. Auf Empfehlung der Fachleute entschied ich an 
diesem Tag, den desolatesten Abschnitt über ca. 150 m so rasch wie möglich zu erneuern.  
 
Daniel Plattner vom Ingenieurbüro BWP wurde beauftragt, die Arbeiten zu koordinieren. Die Arbeiten wurden 
durch das Ingenieurbüro, Baufirma und Sanitär einwandfrei ausgeführt. Auf dem Wasserleitungsgraben 
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wurde nur ein provisorischer Belag eingebaut. Eine korrekte Strassensanierung muss in einem späteren Zeit-
punkt vorgenommen werden.  
 
Der Baustart erfolgte bereits am Montag, 14. Oktober 2024 und konnte zwischenzeitlich abgeschlossen wer-
den.  
 
Im Normalfall muss ein Geschäft, welches Kosten von mehr als CHF 75'000.00 verursacht, von der Gemein-
deversammlung bewilligt werden. Im vorliegenden Fall handelte es sich aber um ein Geschäft mit einer hohen 
Dringlichkeit. Aufgrund dessen konnte der Gemeinderat den Kredit definitiv beschliessen, ohne es durch die 
GV beschliessen zu müssen. Das Geschäft wird dann ihm Rahmen der Jahresrechnung dem Souverän zur 
Kenntnis gebracht.  
 
 
 
Spez. TB 
 

Schulhausneubau Primarschule Gretzenbach / Info Wädi Schärer 
 
An der morgigen Gemeinderatssitzung wird der Auftrag für die Kostenschätzung von drei Varianten vergeben. 
Es werden folgende Varianten geprüft: 
- Modulbauweise (Containerbauten) 
- Holzständerbauweise 
- Konventionelle Bauweise 
-  
An der Sitzung vom 28. Januar 2025 wird das Ergebnis durch den Gemeinderat beraten und das weitere 
Vorgehen festgelegt. 
 
 
 
Spez. TB.  
 

Steuern KKG Kanton / Info Wädi Schärer 
 
Leider findet die Einwohnergemeinde Däniken immer wieder einen Grund, um die Verhandlungen zu sabo-
tieren. Nun verlangt Däniken plötzlich, dass alle Anrainergemeinden an einer Mediation mit der Regierungs-
rätin Brigitt Wyss und dem Amt für Gemeinden teilnehmen müssen. Wir hoffen nun, dass diese Mediation bis 
Ende Februar 2025 erfolgt ist. Ich verspreche mir ehrlich gesagt nichts davon, halt weil Däniken nichts be-
zahlen will.  
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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung / Neuanstellung Milena Blechschmidt / Info Wädi Schä-
rer 
 
Aufgrund von Personalmangel bleibt der Schalter – sowie Telefondienst - der Gemeindeverwaltung vom 1. 
Dezember 2024 bis und mit 28. Februar 2025 jeweils am Dienstag- und Donnerstagvormittag geschlossen. 
Termine ausserhalb der reduzierten Öffnungszeiten können jederzeit telefonisch oder per Mail vereinbart 
werden. 
 
Aber es freut mich Ihnen mitteilen zu können, dass wir die Vakanz in der Verwaltung, wieder besetzen konn-
ten. Milena Blechschmidt wird ihre Stelle spätestens am 1. Februar 2025 antreten. 

 
 
 
15.06.020. / 35.06.000.120. 
 

Demission im Gemeinderat / Info Wädi Schärer 
 
Am Mittwoch, 27. November bat mich Beat Tännler um eine Gesprächstermin. Dabei übergab er mir seine 
schriftliche Demission auf den 30. November 2024. Das heisst, dass er ebenfalls als Präsident der SUN und 
der OJUN zurücktreten wird. Die FDP wurde beauftragt eine Nachnomination der Gemeindeverwaltung ein-
zureichen. Diese liegt vor. Marco Furfaro wäre bereit, die Vakanz zu besetzen. Aktuell ist er Mitglied der Werk- 
und Umweltschutzkommission. So wird für diese Kommission wieder ein Ersatz benötigt.  
 
 
 

Wahlen 2025 / Info Wädi Schärer 
 
Der Gemeinderat hat folgende Wahltermine für die Erneuerungswahlen 2025 festgelegt: 
 
Wahlen Gemeinderat 18.05.2024 
Wahlen Beamte (Gemeindepräsidium und Gemeindevizepräsidium) 29.06.2025 
Eingabe Kommissionsmitglieder, 5. Juli 2025 / Wahl 26.08.2025 
Eventueller 2. Wahlgang Beamte (Gemeindepräsidium und Vizepräsidium) 28.09.2025 
Erste Gemeinderatssitzung neuer Gemeinderat am Dienstag, 26. August 2025 
Vereidigung und Konstituierung Kommissionen am Mittwoch, 27. August 2025 
 
 
 
01.05.000.220. 
 

Sitzung Parteipräsidenten, allenfalls Stille Wahlen / Info Wädi Schärer 
 
Alle Parteien stellen fest, dass sich die Rekrutierung von neuen Mitgliedern als schwierig erweist. Die Bereit-
schaft eine Funktion in einem Verein, dem Gemeinderat oder einer Kommission zu übernehmen, ist ver-
schwindend klein oder praktisch gar nicht mehr vorhanden. Die Frage stellt sich, wie kann das Interesse der 
Einwohner an diesen Funktionen wieder geweckt werden? 
 
Momentan verfügt keine Partei über überzählig Kandidierende für die bevorstehenden Gemeinderatswahlen 
und aus diesem Grund stellt sich die Frage einer stillen Wahl. 
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Ich persönlich kann mir das gut vorstellen, gebe aber zu bedenken, dass der Stimmbürger empfindlich rea-
giert, da er die Gemeinderatsmitglieder nicht mehr wählen kann. 
 
Am kommenden Mittwoch werden sich die Parteivertreter noch einmal treffen und über das weitere Vorgehen 
diskutieren.  
 
 
 

7 17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO 
Revision 

 
Akten: DGO 
 
Botschaft GP: 
Im Zusammenhang mit dem Amtsperiodenwechsel wird jeweils auch die Dienst- und Gehaltsordnung über-
prüft und den aktuellsten Gegebenheiten angepasst. Gegenüber dem heutig gültigen Reglement sind vor 
allem folgende Anpassungen zu erwähnen: 
 
Der Zivilschutzkommandant musste in die Dienst– und Gehaltsordnung integriert werden, einerseits weil das 
Pensum erhöht wurde und andererseits, weil wir die Leitgemeinde sind und die Entschädigung nach unserer 
DGO bezahlt wird. 
 
Der Stellenplan im Bereich Schulsekretariat muss um 30 Prozent erhöht werden. Neu wird das Sekretariat 
somit 50 Prozent bestückt sein. Diese Erhöhung ist notwendig, um weiterhin einen effizienten Schulbetrieb 
zu gewährleisten. Gemäss den Richtlinien des Kantons müsste das Sekretariat - auf Grund unserer Schüler-
zahlen - bereits jetzt auf 60 bis 70 Prozent erhöht werden. Davon sieht aber der Gemeinderat ab.  
 
Die Mehrkosten für diese 30% betragen 23'000 Franken. (inkl. Sozialversicherungen) 
 
Der Bereich Mutterschaft und Urlaub des anderen Elternteils wurde der neuen Gesetzgebung angepasst.  
 
Das Amt für Gemeinden hat die Vorprüfung vorgenommen. Das Reglement entspricht den Gesetzgebungen 
und eine Genehmigung wird in Aussicht gestellt. 
 
Sofern der Souverän dem untenstehenden Antrag zustimmt, wird der Anhang 3 sowie die neuen Stellenein-
reihung der Musiklehrpersonen erst auf den Sommer 2025 in Kraft treten.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die revidierte «Dienst- und Gehaltsordnung» Sie tritt nach Genehmi-
gung durch das Volkswirtschaftsdepartement per 1. Januar 2025 unter Vorbehalt von § 75 Absatz 2 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Dienst- und Gehaltsordnung 2025 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Hansjörg Merz erkundigt sich, ob der Gemeinderat auch einen 5er Gemeinderat prüfte. Unsere Nachbarkan-
tone haben dies schon seit längerer Zeit.  
 
Gemäss Wädi Schärer hat man sich damit auseinandergesetzt, dann aber verworfen. Das Problem wird mit 
einer Verkleinerung nicht gelöst. Nicht der Aufwand der Gemeinderatssitzungen ist massgebend, da die 
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Geschäfte jeweils sehr gut vorbereitet sind. Man muss sich neben diesen Sitzungen noch Zeit nehmen kön-
nen, um das Amt in Kommissionen usw. auszuführen. Der Vorsitzende der Versammlung empfiehlt dem Sou-
verän die Anzahl Ratsmitglieder zu belassen.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die revidierte Dienst- und Gehaltsord-

nung 2025 gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Musikschulleitung; Finanzverwaltung; Amt für Gemeinden; Gemeindeschreiberin  

(mit Protokollauszug) 
 
 
 

8 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2025: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Botschaft GP: 
Das Budget 2025 basiert auf den Ergebnissen der Jahresrechnung 2023 und den Erwartungen für das Budget 
2024. 
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2025 ist ausgeglichen und zeigt einen ordentlichen Cashflow von Fr. 103'893.- resp. 22,7%. 
Gegenüber dem Budget 2024 fällt dieser aufgrund der höheren Abschreibungen entsprechend leicht höher 
aus. Der Wasserverbrauch wird mit 750'000 m3 höher erwartet als im Vorjahresbudget (700'000 m3) und 
orientiert sich an der effektiven Wassermenge vom Jahr 2023. 
 
Das ausgeglichene Budget rechnet aufgrund von leicht höheren Abschreibungen, höheren Personal- und 
Unterhaltskosten mit Gestehungskosten von 59.57 Rappen pro m3 (Budget 2024 = 59.06 Rp./m3, Rechnung 
2023 = 54.07 Rp./m3) 
 
Investitionsrechnung 
Die ursprünglichen Bruttoinvestitionen gemäss Finanzplan belaufen sich auf 8,315 Mio. Franken addiert mit 
den bereits beschlossenen Zusatzkredite der letzten Jahre belaufen sich die Bruttoinvestitionen auf 9,896 
Mio. Franken. Abzüglich der erwarteten Subventionen sowie SBB-Beiträge ergeben sich gemäss Planung 
Nettoinvestitionen von 5,255 Mio. Franken. 
 
Zusätzliche Investitionen im Budgetjahr 2025 sind nicht vorgesehen. 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten das Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich beim Vorstand ÖRU, insbesondere bei Jörg Amsler und Hansjörg Merz für 
deren Einsatz.  
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
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9 10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2026 - 2030 

 
Die Genehmigung des Finanzplans liegt in der Kompetenz des Gemeinderates. Die Gemeindeversammlung 
wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte und es wird auch kein 
Antrag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen durch Felix Schenker, Ressortleiter Finanzen vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Finanzplan für den Zeitraum von 2026 bis 2030 zeigt trotz eher optimistischer Annahme hinsichtlich der 
Steuererträge durchgängig ein negatives Gesamtergebnis, welches das Eigenkapital und Bilanzüberschüsse 
entsprechend belasten. 
 
Gemäss der Investitionsplanung, kommen ab 2026 neue Abschreibungen im Zusammenhang mit der derzeit 
geplanten notwendigen Schulraumerweiterung für 2025/2026 in Höhe von rund CHF 3,5 Mio. dazu. Auch 
wegen der vorgesehenen Strassenumgestaltung im Dorfzentrum im Rahmen der Ortsplanung entstehen auf-
grund der negativen beziehungsweise sehr niedrigen Cashflows, in den Planjahren erhebliche Finanzierungs-
fehlbeträge, die bis ins Jahr 2030 kumuliert rund 10 Millionen Franken betragen.  
 
Durch die unerwartet positiven Ergebnisse in den Rechnungsjahren 2022 und 2023 konnte das Eigenkapital 
zwar auf etwa CHF 1,4 Millionen erhöht werden, wodurch der prognostizierte Bilanzfehlbetrag etwas nach 
hinten verschoben wird. 
 
Fakt ist jedoch, das basierend der aktuellen Prognose das Eigenkapital bis Ende 2027 vollständig aufge-
braucht sein wird, was zu einem Bilanzfehlbetrag führt. Die weiterhin hohen Energiepreise belasten das 
Budget zusätzlich. Zudem ist der Einfluss des angenommenen Gegenvorschlags der "Jetzt sie mer drah-
Initiative" ab Steuerjahr 2023 in die Überlegungen eingeflossen, bleibt jedoch mit erheblichen Unsicherheiten, 
was die Grössenordnung der finanziellen Auswirkungen betreffen.  
 
Ohne besondere Effekte, wie die rechtliche Klärung zur Kündigung des KKG-Vertrags durch Däniken, ist es 
notwendig, die Ertrags- und Cashflow-Situation in den kommenden Jahren deutlich zu verbessern. Generell 
wird sich der Gemeinderat in den nächsten Jahren konkreter damit auseinandersetzen, ob man mit einer 
möglichen vorläufigen Steuererhöhung für nachhaltige positive Ergebnisse dazu beitragen könnte.  
 
Zusammengefasst gesagt, bleibt die finanzielle Lage unserer Gemeinde weiterhin sehr angespannt. Der Ge-
meinderat und Kommissionen werden darum auch die nächsten Jahre gefordert sein, zukünftige Investitionen 
kritisch zu prüfen.  
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10 10.09. Budget 2025 

 
Akten: Budget 2025 samt Beilagen 
 
Botschaft REFI: 
Auch im Hinblick auf die aktuelle finanzielle Lage unserer Gemeinde, wurden verschiedene Budgetpositionen 
auch dieses Jahr sorgfältig analysiert, kritisch beurteilt und mit den verschiedenen Kommissionen und Berei-
che detailliert besprochen. Der Wille zum Sparen ist sowohl im Gemeinderat als auch in den Kommissionen 
und der Verwaltung deutlich erkennbar. Allerdings gibt es zahlreiche Budgetposten, die externen Vorgaben 
unterliegen und somit nicht beeinflussbar sind. Trotzdem konnte nach intensiver Analyse das negative Budget 
von Anfang –722 TCHF auf nun -485 TCHF reduziert werden. Nach eingehender Prüfung konnte das beige-
fügte Budget 2025 zuhanden des Gemeinderates erfolgreich verabschiedet werden. 
 
Die Rahmenbedingungen basieren auf den Erkenntnissen aus dem Rechnungsjahr 2023. Für das Budget 
2025 wurden aktuelle Prognosen verwendet, wobei auch Investitionen berücksichtigt werden, die in den Vor-
jahren eingeplant, aber noch nicht umgesetzt wurden. Die Entwicklung des Ergebnisses bleibt insgesamt 
unzureichend, und die Ziele des finanziellen Leitbildes bezüglich der Cashflow-Entwicklung werden, wenn 
man die gesamte Einwohnergemeinde inklusive der Spezialfinanzierungen betrachtet, nicht erreicht. 
 
Ich möchte mich im Namen des Gemeinderates unserem Finanzverwalter, Michael Hüsler sowie unserer 
Finanzkommission unter der Leitung von Doris Nelson für die bisherige kompetente und professionelle Arbeit 
herzlich bedanken. 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch den Finanzverwalter Michael Hüsler 
 
a) Finanzieller Überblick  
Trotz der nach wie vor zurückhaltenden Ausgabenbudgetierung aller Kommissionen weist das Budget 2025 
einen hohen Aufwandüberschuss von 485'000 Franken aus. Höhere Personalkosten, vor allem aber hö-
here Gesundheits- und Sozialausgaben erhöhen den Gesamtaufwand erstmals auf über 15 Millionen Franken 
(Fr. 15'096'000.-). Dem Aufwand gegenüber steht ein Gesamtertrag von 14’611'000 Franken, hauptsächlich 
positiv beeinflusst durch die höher ausfallenden Steuereinnahmen. Nach wie vor in der Annahme, dass sich 
die in den vergangenen zwei Jahren stattgefundene Teuerung ebenfalls im 2025 auf die Einkommen der 
Bevölkerung auswirkt, können die Ausfälle des angenommenen Gegenvorschlags der «Jetzt si mer dra» Ini-
tiative kompensiert werden. Weiterhin verbleibt aber ein strukturelles Defizit. Der Cashflow ist mit -291'000 
Franken einmal mehr stark negativ. Dank der unerwartet positiven Rechnungsergebnisse 2022 und 2023 
konnte die Eigenkapitalbasis auf rund 1,3 Million Franken erhöht werden. Nichtsdestotrotz bleibt die Eigenka-
pitalsituation angespannt. Nebst dem negativen Cashflow und folglich einer negativen Selbstfinanzierung ste-
hen Netto-Investitionen in der Höhe von 176'000 Franken an, was zu einem Finanzierungsbedarf von 
467'000 Franken führt. Glücklicherweise hat sich die Zinskurve etwas abgeflacht, womit im 2025 wieder mit 
leicht tieferen Fremdfinanzierungskosten gerechnet werden kann. 
 
b) Sachgruppengliederung Aufwand 
Trotz der restriktiven Ausgabenpolitik steigt der Sach- und Betriebsaufwand im Vergleich zum Vorjahres-
budget um 0.7% auf total 1,983 Mio. Franken an – bewegt sich damit aber immer noch unter dem IST-Wert 
2023 von 2,133 Mio. Franken. Die Personalkosten fallen mit 5,037 Mio. Franken um 5.0% höher aus und 
knacken erstmals die 5 Millionen Franken Marke. Im Budget 2025 wurde keine Teuerung vorgesehen. Dafür 
erhöhen Treuprämien, Gehaltsstufenanstiege, insbesondere aber Stellenaufstockungen im Schulbereich (zu-
sätzliche Schulklasse, Erhöhung Pensum Schulsekretariat) die Personalkosten. Die Abschreibungen sinken 
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(Wegfall Infrastruktur Abschreibungen) um 5.8% auf 382'000 Franken (ohne Abschreibungen Investitionsbei-
trage, da Transferaufwand). Dank der aktuell abflachenden Zinskurve kann wieder von leicht tieferen Fremd-
finanzierungskosten ausgegangen werden, was den Finanzaufwand um 13’000 Franken auf 111'000 Franken 
(-10.3%) reduziert. Um die kurzfristigen Fremdkapitalzinsen tief zu halten, wird analog dem Vorjahr ein Skonto 
von 0.5% auf den Vorbezugsrechnungen gewährt, was faktisch einer Verzinsung von 1.5% entspricht. Der 
fremdgesteuerte Transferaufwand erhöht sich abermals um satte 5.2% auf 6,215 Mio. Franken (VJ 5,905 Mio. 
Franken) und durchbricht damit ebenfalls erstmals die 6 Millionen Franken Marke. 
 
c) Sachgruppengliederung Ertrag 
Bei den natürlichen Personen (NP) steigt der Steuerertrag um 245'000 Franken von 7,420 Mio. Franken auf 
7,665 Mio. Franken und bei den juristischen Personen (JP) um 60'000 Franken von 0,535 Mio. Franken auf 
0,595 Mio. Franken. Die Einnahmen der Quellensteuer erhöhen sich auf 180‘000 Franken (+30‘000 Franken), 
die Kapitalsteuern auf 350‘000 Franken (+50‘000 Franken) und die Grundstückgewinnsteuern werden mit 
100‘000 Franken analog dem Vorjahr budgetiert. Der prognostizierte brutto Steuerertrag 2024 steigt damit 
gesamthaft um 385'000 Franken und beträgt neu 8,985 Mio. Franken. Bei den übrigen Erträgen muss insbe-
sondere mit einem wesentlich tieferen Betrag aus dem Finanz- und Lastenausgleich (-150'000 Franken) ge-
rechnet werden. Ein letztes Mal beeinflusst ein ausserordentlicher Ertrag von 252'000 Franken für die lineare 
Auflösung der Neubewertungsreserve das Budget positiv. In den Folgejahren findet dieser Effekt leider nicht 
mehr statt. 
 
d) Funktionale Gliederung 
Funktional betrachtet steigen die Kosten in der allgemeinen Verwaltung hauptsächlich bedingt durch leicht 
höhere Personalkosten (Gehaltstufenanstiege / Treueprämien) und durch die Mehrkosten verbunden mit dem 
Amtsperiodenwechsel im Vergleich zum Vorjahresbudget um 19'000 Franken (+1.8%). Ebenso steigen die 
Bildungskosten durch höhere Personalkosten im Primarbereich (Gehaltsstufenanstiege, eine weitere zusätz-
liche Klasse und Erhöhung Pensum Schulsekretariat) um rund 200‘000 Franken. Insbesondere durch die 
tiefer ausfallenden Sonderschulkosten (da 75% Übernahme durch den Kanton) erhöhen sich gesamthaft be-
trachtet die Bildungskosten aber «lediglich» um rund 97'000 Franken auf 4,831 Mio. Franken (+2.0%). Einmal 
mehr grösster Kostentreiber im Budget 2025 bleibt der Bereich Gesundheit: Die Kosten steigen insbesondere 
durch höhere Pflegekostenbeiträge um 174'000 Franken (+26.7%). Ebenso erhöhen sich die Kosten der so-
zialen Sicherheit um 145‘000 Franken (+6.4%) durch höher erwartete Ausgaben für Sozialhilfe, vor allem aber 
durch höhere Ausgaben für die AHV-Ergänzungsleistungen. Während sich die Kosten im Bereich Ordnung 
und Sicherheit durch höhere regionale Zivilschutzkosten und Feuerwehrausgaben um 8‘000 Franken leicht 
erhöhen, sinken im Gegenzug die Kosten in der Kultur und Sportbereich um 8‘000 Franken (weniger Rasen-
pflege). Im Bereich Verkehr steigen die Ausgaben um rund 20'000 Franken (2.0%) durch entsprechende An-
schaffungen (Pneu Lader). Im Bereich Umwelt fallen die Abschreibungen durch die kurz vor dem Abschluss 
stehende Ortsplanung höher aus und erhöhen den Aufwand um rund 16‘000 Franken (+10.6%). Das Ergebnis 
der Volkswirtschaft fällt durch höhere Finanzeinnahmen mit 3'000 Franken marginal höher aus als im Vorjahr 
(+1.1%). Insbesondere durch die höheren Steuereinahmen der natürlichen Personen werden die tiefer aus-
fallenden Ausgleichszahlungen aus dem Finanz- und Lastenausgleich kompensiert und lassen den Ertrag im 
Bereich Finanzen und Steuern im Vergleich zum Vorjahresbudget um 239'000 Franken ansteigen. 
 
e) Spezialfinanzierungen 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen gesamthaft negativ aus. Während die 
Wasserversorgung einen Aufwandüberschuss von -61’000 Franken und die Abfallbeseitigung von -10‘000 
Franken aufweist, zeigt die Abwasserversorgung einen kleinen Betriebsgewinn von 4'000 Franken. Alle drei 
Spezialfinanzierungen verfügen summiert betrachtet über einen positiven Cashflow und reduzieren den Fi-
nanzbedarf der Einwohnergemeinde entsprechend. Insgesamt befinden sich die Spezialfinanzierungen in ei-
nem gesunden Zustand und verfügen noch über genügend Eigenkapital. Je nach Entwicklung muss zukünftig 
jedoch eine Erhöhung des Wasserpreises in Betracht gezogen werden. 
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f) Abschreibungen 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden im 2025 ein letztes Mal ab-
geschrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haushalt von 225'000 Franken und bei den Spezial-
finanzierungen von 118'000 Franken bedeutet. Durch die Investitionen der vergangenen Jahre im allgemeinen 
Haushalt und bei den Spezialfinanzierungen erhöhen sich Gesamtabschreibungen auf total rund 609'000 
Franken (Budget 2024: 630'000 Franken). 
 
g) Ergebnis aus Finanzierung 
Durch den nach wie vor negativen Cashflow (bzw. Cashdrain) von 291'000 Franken und Nettoinvestitionen in 
der Höhe von 176'000 Franken ergibt sich ein Finanzbedarf von 467'000 Franken, welchen es zu finanzieren 
gilt. Durch die nach wie vor anfallenden Fremdkapitalzinsen werden diese Ausgaben insbesondere auch die 
Folgejahre belasten (siehe Finanzplan). Weiter drückt die tiefe Eigenkapitalsituation weiter auf das Rating, 
was die Beschaffung von Fremdkapital verteuert. 
 
h) Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - im Gegensatz zum Vorjahr - tiefe Nettoinvestitionen von 176'000 Franken 
(Vorjahr 1‘118'000 Franken respektive 595‘000 Franken nach Entscheid Ettenburgstrasse durch Souverän). 
Im Bereich des allgemeinen Haushalts beschränken sich die Investitionen auf einen Planungskredit für den 
Fussweg Zingg-Hansel für 10‘000 Franken, den Anschluss des Gemeindehauses an das Nahwärmenetz für 
55‘000 Franken und den Anteil Gretzenbachs an den Investitionen der Feuerwehr in der Höhe von 41’000 
Franken. Die Erneuerung des Leitsystems der Wasserversorgung für rund 50‘000 Franken und ein Planungs-
kredit für die Erneuerung der maroden Wasserleitung Dössihubel/Gimmermeh von 20‘000 Franken sind im 
Bereich der Spezialfinanzierung vorgesehen. 
 
i) Finanzplan 
Der rollende Finanzplan 2026 bis 2030 zeigt bei nach wie vor eher optimistischen Steuererträgen ausnahms-
los negative Gesamtergebnisse, welche das Eigenkapital bzw. die Bilanzüberschüsse entsprechend mindern. 
Dank des unerwartet positiven Rechnungsergebnisses 2022 und 2023 konnte die Eigenkapitalbasis auf rund 
1,3 Millionen Franken erhöht werden, wodurch sich der prognostizierte Bilanzfehlbetrag etwas nach hinten 
verschiebt. Ende 2027 ist das Eigenkapital aber komplett aufgebraucht und es entsteht ein Bilanzfehlbetrag. 
Bilanzfehlbeträge sind gemäss kantonalen Vorgaben innerhalb von 3-8 Jahren abzutragen - mit den aktuell 
weiter erwarteten Aufwandüberschüssen wird dieser Bilanzfehlbetrag jedoch sukzessive weiter ausgebaut bis 
zum Ende der Planperiode 2030. Ohne Sondereffekt muss daher in den Folgejahren die Ergebnissituation 
zwingend verbessert werden, was wohl nur durch eine Steuererhöhung möglich ist. Ebenso wird im Budget 
2025 von einem Cashdrain ausgegangen, welcher sich erst ab 2030 wieder in einen Cashflow wandelt. Die 
Nettoverschuldung pro Kopf steigt kontinuierlich bis zum Ende der Planperiode auf einen Wert von rund 4'300 
Franken (Nettoschuld II) und entspricht somit nicht mehr dem finanziellen Leitbild der Einwohnergemeinde. 
 
k) Schuldenbremse *) 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 106% und in der letzten 
Jahresrechnung 76%. 
 
*) Sofern der Nettoverschuldungsquotient in der letzten Jahresrechnung >=150% beträgt, hat die Gemeinde 
ein Budget vorzulegen, worin der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% ist (siehe HBO, 
Ziffer 16.6.). 
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Eintreten auf das Budget 2025 wird nicht bestritten.  
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
 
5.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2025 wird mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 485’158.00 bei einem 
Aufwand von Fr. 15’096’588.00 und einem Ertrag von Fr. 14’611’430.00 genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Gegenstimme die Erfolgsrechnung gemäss 

Antrag 1. 
 
 
5.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2025 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 176’000.00 bei Ausgaben von Fr. 
176’000.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Investitionsrechnung gemäss Antrag 

2. 
 
 
5.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung mit Aufwandüberschuss von Fr. 60’990.00, Abwasserbeseiti-
gung mit Ertragsüberschuss von Fr. 3’655.00 und Abfallbeseitigung mit Aufwandüberschuss von Fr. 10’250.00 
werden genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
 
 
5.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Person 
 
Antrag 4 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2024 bei den Natürlichen Personen auf 118 % und Juristischen 
Personen auf 118 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
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5.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2025 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 40.-
- und höchstens Fr. 800.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung kanto-
nales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 

 
 
5.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 5.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 

 
 
 

11 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

 
16.00.000.120. 
 
Heute habe ich die Ehre, zwei Mitglieder vom Redaktionsteam zu ehren.  
 
Fritz Liechti / Ehrung durch Wädi Schärer 
 
Fritz Liechti ist seit 1. Januar 2008 Mitglied des Redaktionsteams. 
 
 
Elvira Pfann / Ehrung durch Wädi Schärer 
 
Elvira Pfann ist seit dem 1. Juli 2007 Mitglied des Redaktionsteams. 
 
Ich bedanke mich im Namen des Gemeinderates für das Engagement zuhanden des Redaktionsteams. Die 
interessanten Beiträge und die großartigen Fotos, die wir im «Gretzenbacher» immer geniessen dürfen, ist 
eine Freude. Wir sind auf solche Personen angewiesen, damit unser Dorfblatt weiter besteht und die Bevöl-
kerung sehnsüchtig auf jede Ausgabe wartet. Vielen Dank, dass ihr einen Teil eurer Freizeit unserer Ge-
meinde zur Verfügung stellt.  



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 9. Dezember 2024, 19:30  - 20:45 Uhr Bibliothek Meridian Seite 14 von 15 

 

 

12 15.06.037. Verschiedenes 2024 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Ruth Liechti macht beliebt, dass man künftig die Grünabfuhrdaten der Vegetationsperiode anpasst. Der WUK-
Präsident nimmt dies auf und prüft diesen Punkt. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.  
 
Walter Schärer ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf folgendes aufmerksam: 
 
• Der Neujahrsapéro am 1. Januar wird durch die Partei SVP organsiert und findet um 17.00 Uhr in der 

Bibliothek Meridian statt. 
• Nun sind alle herzlich zum Apéro eingeladen. Bei unserer gute Fee Yolanda Carlino und unseren 

Hauswarten Andy Döbeli und Markus Gugger können Sie Getränke und Zopf holen. 
 
 
Nun wünsche ich Ihnen allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage und alles 
Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.45 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
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. 
 
 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 


